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Pressemitteilung vom 28.06. 2017 

Habichtskäuze im Anflug 

 
Mit seinem spektakulären Wiedereinbürgerungsprojekt betritt der 

VLAB Neuland - breite gesellschaftliche Akzeptanz. 

 

Die traurige Nachricht kam unerwartet. Ein Züchter und Kooperationspartner des VLAB-

Habichtskauzprojektes rief in der Geschäftsstelle in Erbendorf an und teilte mit, dass seine 

beiden erst wenige Tage zuvor geborenen Habichtskäuze nicht mehr am Leben seien. “Wir 

waren über den Tod der Tiere sehr traurig, beinahe entsetzt”, teilte VLAB-Chef Johannes 

Bradtka auf der Internetseite des Verbandes mit. “Die wertvollen und seltenen Jungeulen 

waren nämlich für unser Wiederansiedlungsprojekt fest eingeplant.” Würden noch mehr Tiere 

sterben? Würde der Projektbeginn vielleicht sogar gefährdet sein? 

Doch heute, am 28.Juni 2017, war es dann soweit: Die ersten kleinen sechs Habichtskäuze 

wurden von den Züchtern, dem Opel-Zoo in Kronberg/Taunus und dem Nationalpark 

Bayerischer Wald, abgeholt und zur Eingewöhnung in eine geräumige Voliere mitten im 

Steinwald gebracht. Sobald sie sich an ihren neuen Lebensraum und die ihnen artgemäße Jagd 

auf Mäuse gewöhnt haben, sollen sie Ende Juli/Anfang August freigelassen werden und sich 

dann in einem Radius von rund 50 km um das Auswilderungsgebiet verbreiten. Sehr wichtig 

ist auch, die Jungtiere nicht auf den Menschen zu prägen. Ein Besichtigung der Voliere ist 

daher nicht möglich. Zwischenzeitlich bringen Helfer des VLAB vierzig Brutkästen für die 

Vögel an, die von einer Behindertenwerkstatt angefertigt worden waren. Für weitere 30 Kästen 

hatte der Forstbetrieb Fichtelberg der Bayerischen Staatsforsten die Verantwortung 

übernommen. 

 

mailto:info@landschaft-artenschutz.de
http://www.landschaft-artenschutz.de/


 

Verein für Landschaftspflege und Schlossstraße 104, 92681 Erbendorf Für fachliche Rückfragen:  
Artenschutz in Bayern e.V. (VLAB) Telefon: 09682 1831680    09682 1831680 
Registergericht Weiden i.d.OPf. E-Mail:  info@landschaft-artenschutz.de  
Registernummer VR 200 146 Internet: www.landschaft-artenschutz.de 

 

 

In den kommenden Jahren sollen weitere junge Käuze den “Pionieren” folgen und irgendwann 

eine stabile, sich selbst tragende Population begründen. Das wäre eine kleine Sensation. Den 

bisher gibt es in Bayern nur eine Kleinpopulation im Nationalpark Bayerischer Wald und in 

dessen Randbereichen mit einem hohen Isolations- und Aussterberisiko. Der von Südosten 

nach Nordwesten verlaufende nahezu zusammenhängende, nur gering fragmentierte und dünn 

besiedelte Mittelgebirgskamm entlang desSauwaldes (Donau), Böhmerwaldes, Oberpfälzer 

Waldes, Steinwaldes, Fichtelgebirges und Thüringer Waldes stellt eine herausragende 

Ausbreitungsachse für die waldbewohnende Eulenart dar. Eine Ausweitung des 

Habichtskauzbestandes nach Nordwesten ist daher ein wertvoller Puffer gegen bedrohliche 

Bestandsschwankungen für dessen Kleinvorkommen im Bayerischen Wald und eine Erhöhung 

der genetischen Variabilität. 

Der Habichtskauz soll als wichtige Leitart für verschiedenste Artengruppen dienen, um die 

Biodiversität und die Lebensräume der Nordbayerischen Kultur- und Waldlandschaften und im 

angrenzenden Sachsen, Thüringen und Tschechien zu verbessern. Er ist aber auch eine 

hervorragende Schirmart (Umbrella Species), die gefährdeten, jedoch weniger 

öffentlichkeitswirksamen Artengruppen - beispielsweise Pilzen, Insekten und Moosen - 

Aufmerksamkeit und Schutz verleihen kann. 

Das VLAB-Habichtskauzprojekt wird über einen Zeitraum von zehn Jahren mit rund 650 000 

Euro Kosten kalkuliert. Es ist außerhalb eines Nationalparks für Deutschland bisher einmalig. 

Die Wiedereinbürgerung stößt auf breite gesellschaftliche Akzeptanz und wird von 

zahkreichen Organisationen und Unternehmen unterstützt. Alle natur- und 

tierschutzrechtlichen Genehmigungen wurden erteilt; die IUCN-Richtlinien (IUCN - 

International Union of Conservation of Nature, Weltnaturschutzorganisation) für eine 

Wiedereinbürgerung werden eingehalten. Das Gebiet wurde von namhaften Experten (Dr. 

Friedrich Buer, Prof. Dr. Jörg Müller) als geeignet beurteilt. 
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Projektziele 

 Etablierung einer ohne menschliche Hilfe überlebenden Habichtskauz-Population in 

Nordbayern mit mindestens fünf reproduzierenden Brutpaaren im Umkreis von 50 

Kilometern um das Auswilderungsgebiet. 

 Verbesserung der Waldlebensräume mit Synergieeffekten für zahlreiche Artengruppen aus 

dem Pflanzen-, Tier- und Pilzreich. 

 Terrestrische Telemetrie einzelner freigelassener Tiere zur Nachvollziehung ihrer 

Wanderungen und bevorzugten Lebensraumstrukturen. 

 Monitoring der Brutkästen, Brutreviere und Streifgebiete durch „Verhören“,  

Sichtbeobachtungen sowie von Gewölle- und Federfunden, 

 Begleitende wissenschaftliche Studien (Bachelor- und Masterarbeiten), 

 Zwischen- und Endsymposium. 
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